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BUTTERHALTICES KOCHFETT
bringi Freude in Jede Küche

gürdjten Sie nidjts für midj. gür midj
fiat bas fiebert feinen 3med unb baber liegt
mir aud) nidjts an bem meinigen. Reifen Sie
mir, ibn auf bem Stuble gerabe gu fetjen.
So ift er fdjeufelidj angufeben."

Jd) baIf 'b*> obroobl idj bei jeber 33e=

rübrung ber fieid)e gurürffdjauberte. Sabei
fam 231ut auf meine £janb unb madjte midj
übel.

Slun," fagte fie, fönnen Sie bie SJÎiingen
ebenfogut baben roie irgenbein anberer. 9îefj=
men Sie biefelfien unb madjen Sie ftdj bann
fort."

Jdj roill fie nidjt. Jdj mill nur fort oon
bier. Sîie in meinem fieben ift fo etroas bei
meinem Xun oorgefatlen."

Unfinn!" fagte fie. Sie finb roegen ber
SJÎiingen gefommen, unb ba liegen fie oor
Jbnen. SBarum follten Sie biefelben nidjt
nebmen. Sîiemanb binbert Sie baran."

Jd) bielt nodj immer ben Sad in ber
§anb. Sie öffnete ben Sdjranf unb roarf
etroa bunbert SJÎiingen in ben Sad. Stile roa=
ren aus bemfelben Sdjranf entnommen, aber
idj oermodjte nidjt länger gu bleiben, um
nodj anbere ju crljalten. Jdj ging gum gen=
fter, benn nadj allcbem roas idj bort gefcljen
unb gebort tjatte, fdjien mir bie Cuft biefes
Kaufes oergiftet. Slls idj nadj ibr gurüd=

blidte, fab idj fie bort fteben, in ibrem reig=
oolten fdjlanfen SBudjfe, mit bem fiidjt in
ber $anb, gerabe fo, roie idj fie guerft er=
blid't hatte. Sie roinfte mir einen 2lbfd)iebs=
grufe, idj roinfte grüfeenb gurüd unb fprang
aus bem genfter.

Jd) bante ©ott bafür, bafj idj meine £janb
aufs Iperg legen unb fagen barf, bafj idj nie=
mais einen SJÎorb begangen habe. Slber bem
roürbe nidjt fo geroefen fein, roenn idj bätte
in ben ©ebanfen biefes SBeibes lefen tonnen.
Ijätte idj bas teuflifdje fiädjeln feben fönnen,
mit toeldjem fie mir nadjblidte, fo roären
in biefem 3immer gmei fieidjen anftatt einer
liegen geblieben. Slber idj badjte nur baran,
midj in Sidjerbeit gu bringen unb idj abnte
nidjt im geringften, bafe fie mir bie Sdjlinge
um ben §als gelegt tjatte. Jdj roar nodj
feine fünf Schritte oon bem genfter roieber
im Sdjatten bes Kaufes fortgebenb mic icf)

gefommen roar, als idj binter mir einen
Sdjrei tjörte, ber bie gange Drtfdjaft in Sflarm
bradjte, bann roieber Sdjrei unb nodj einen.

SJiorb", fdjrie fie. SJÎorb! SJÎorb! §itfe!"
unb ibre Stimme gellte burdj bie fülle Sîadjt
unb tönte roeit ins finnb. Siefer fdjrcdlidje
Sdjrei fubr mir burdj ben Äopf. Jn einem
Slugenblide beroegten ftdj fiidjter, uttb gero=

fter rourben überall aufgeriffen, binter mir
im Saufe, aber audj oor mir, an ber 5ßor=

tierloge unb in ben Stallungen. SBie ein
gebe^ter |jafe ftürgte idj bie 3ufaljrtsftrafee
binab, aber beoor idj nodj bas ïor errcidjen
tonnte, fjörte idj, roie es gugefdjlagen rourbe.
Jdj oerftedte meinen Sad unter einigen Sfei=

figbünbeln unb oerfudjte es, midj burdj ben
^Barf gu fdjlagen, aber jemanb fjatte midj im
SJÎonblidjt erblidt, unb fofort butte idj ein
balbes Sutjenb fieute mit fmnben an meinen
gerfen. Jdj budte midj in ben 33üfdjen nieber,
aber es roaren gu oiele |>unbe, unb idj roar
nod) frob, als mid) bie fieute aus ben 3übnen
ber roilben 33eftien befreiten, roeld)e midj
fonft in Stüde gerriffen hätten. Jd) rourbe
ergriffen unb nad) bem 3immer gurüdge=
fdjleppt, aus roelrbem id) gefommen roar.

Jft bas ber SJÎann, SJÎtjîabrj?" fragte
ber ältefte, ber Siener oon bem idj fpäter
erfubr, bafe er ber Kellermeifter roar.

Sie ftanb über bie ßeidje gebeugt, bas
ïaîdjentud) an bie Stugen geprefet. Jefct aber
brebte fie fidj roütenb gu mir um. Db, roeld)
gefd)idtc Sd)aufpielerin roar bodj biefes SBeib!

Ja, ja, er ift es", fdjrie fie. O ©lenber,
graufamer Sdjurfe, einen alten SJÎann jo gu

bebanbeln!"
©in SJÎann, roeldjer ber ©emeinbepoligift

gu fein fdjien, legte jeine |janb auf meine
Schulter. SBas baben Sie barauf gu ant=
roorten?" fragte er.
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Fürchten Sie nichts für mich. Fiir mich
hat das Leben keinen Zweck und daher liegt
mir auch nichts an dem meinigen. Helfen Sie
mir, ihn auf dem Stuhle gerade zu setzen.
So ist er scheußlich anzusehen."

Ich half ihr, obwohl ich bei jeder
Berührung der Leiche zurückschauderte. Dabei
kam Blut auf meine Hand und machte mich
übel.

Nun," sagte sie, können Sie die Münzen
ebensogut haben wie irgendein anderer. Nehmen

Sie dieselben und machen Sie sich dann
fort."

Jch will sie nicht. Jch will nur fort von
hier. Nie in meinem Leben ist so etwas bei
meinem Tun vorgefallen."

Unsinn!" sagte sie. Sie sind wegen der
Münzen gekommen, und da liegen sie vor
Ihnen. Warum sollten Sie dieselben nicht
nehmen. Niemand hindert Sie daran."

Jch hielt noch immer den Sack in der
Hand. Sie öffnete den Schrank und warf
etwa hundert Münzen in den Sack. Alle waren

aus demselben Schrank entnommen, aber
ich vermochte nicht länger zu bleiben, um
noch andere zu erhalten. Jch ging zum Fenster,

denn nach alledem was ich dort gesehen
und gehört hatte, schien mir die Luft dieses
Hauses vergiftet. Als ich nach ihr zurück¬

blickte, sah ich sie dort stehen, in ihrem
reizvollen schlanken Wüchse, mit dem Licht in
der Hand, gerade so, wie ich sie zuerst
erblickt hatte. Sie winkte mir einen Abschiedsgruß,

ich winkte grüßend zurück und sprang
aus dem Fenster.

Jch danke Gott dafür, daß ich meine Hand
aufs Herz legen und sagen darf, daß ich
niemals einen Mord begangen habe. Aber dem
würde nicht so gewesen sein, wenn ich Hütte
in den Gedanken dieses Weibes lesen können.
Hätte ich das teuflische Lächeln sehen können,
mit welchem sie mir nachblickte, so wären
in diesem Zimmer zwei Leichen anstatt einer
liegen geblieben. Aber ich dachte nur daran,
mich in Sicherheit zu bringen und ich ahnte
nicht im geringsten, daß sie mir die Schlinge
um den Hals gelegt hatte. Jch war noch
keine fünf Schritte von dem Fenster wieder
im Schatten des Hauses fortgehend wie ich
gekommen war, als ich hinter mir einen
Schrei hörte, der die ganze Ortschaft in Alarm
brachte, dann wieder Schrei und noch einen.

Mord", schrie sie. Mord! Mord! Hilfe!"
und ihre Stimme gellte durch die stille Nacht
und tönte weit ins Land. Dieser schreckliche

Schrei fuhr mir durch den Kopf. Jn einem
Augenblicke bewegten sich Lichter, und Fenster

wurden überall aufgerissen, hinter mir
im Hause, aber auch vor mir, an der Por¬

tierloge und in den Stallungen. Wie ein
gehetzter Hase stürzte ich die Zufahrtsstraße
hinab, aber bevor ich noch das Tor erreichen
konnte, hörte ich, wie es zugeschlagen wurde.
Jch versteckte meinen Sack unter einigen
Reisigbündeln und versuchte es, mich durch den
Park zu schlagen, aber jemand hatte mich im
Mondlicht erblickt, und sofort hatte ich ein
halbes Dutzend Leute mit Hunden an meinen
Fersen. Jch duckte mich in den Büschen nieder,
aber es waren zu viele Hunde, und ich war
noch froh, als mich die Leute aus den Zähnen
dcr wilden Bestien befreiten, welche mich
sonst in Stücke zerrissen hätten. Jch wurde
ergriffen und nach dem Zimmer zurückge-
schleppt, aus welchem ich gekommen war.

Ist das der Mann, Mnladn?" fragte
der älteste, der Diener von dem ich später
erfuhr, daß er der Kellermeister war.

Sie stand über die Leiche gebeugt, das
Taschentuch an die Augen gepreßt. Jetzt aber
drehte sie sich wütend zu mir um. Oh, welch
geschickte Schauspielerin war doch dieses Weib!

Ia, ja, er ist es", schrie sie. O Elender,
grausamer Schurke, einen alten Mann so zu

behandeln!"
Ein Mann, welcher der Eemeindepolizist

zu sein schien, legte seine Hand aus meine
Schulter. Was haben Sie darauf zu
antworten?" fragte er.
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